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DIE
UNVERHEIRATETE FRAU

WESHALB sind Sie unverheiratet
geblieben Empfinden Sie das als Schicksal,

oder ist es gewissermassen Ihre

eigene Wahl

MAN kann aus verschiedenen Gründen

ledig bleiben. Vielleicht lebten Sie in
einem Milieu, das der Eheschliessung

ungünstig war. Weder Tätigkeit noch

Geselligkeit führten Sie mit heiratsfähigen,

jungen Männern Ihres Standes

zusammen. Vielleicht waren Sie, sei es

durch Anlage, sei es durch Erziehung,

zu passiv eingestellt, so dass es Ihnen

nicht klar war, dass auch ein junges
Mädchen es nicht immer bloss dem

Schicksal überlassen darf, ob es ihm

einen Mann zuführt.

VIELLEICHT blieben Sie ledig, weil
Sie eine andere Art Aufgabe zu haben

glaubten, eine Berufung, deren Erfüllung
Ihnen wichtiger, oder wenigstens ebenso

wichtig erschien, wie die Ehe und die

Sie mit Familienpflichten nicht vereinigen

konnten oder wollten. Vielleicht sind

Sie unverheiratet geblieben, weil das

Ihrem innern Wesen mehr entsprach, wie

es geborene Junggesellen gibt, die dazu

bestimmt scheinen, einsam durchs Leben

zu gehen.

DIE meisten Unverheirateten glauben,
dass sie darum nicht eine Ehe geschlossen

haben, weil sie dem richtigen, d. h. dem

einzigen Mann nicht begegneten, mit dem

ihnen eine Eheschliessung überhaupt möglich

oder doch wünschenswert erschien.

Glauben auch Sie an dieses Argument

UND nun eine andere Frage :

Bedauern Sie es, dass Sie unverheiratet

sind oder nicht Wie haben Sie

sich mit der Tatsache Ihrer Ehelosigkeit
auseinandergesetzt Ist es Ihnen gelungen,

einen Beruf zu finden, der Ihren
weiblichen Fähigkeiten entspricht

Wie haben Sie sich vor Vereinsamung

geschützt
Durch Freundschaften

Durch soziale Arbeit
Durch Anschluss an bekannte Familien
Oder haben Sie ein Kind angenommen

WÜRDEN Sie, wenn Sie Ihr Leben nochmals

zu beginnen hätten, ihm eine andere

Wendung zu geben versuchen und wie

WIR wissen, dass es Mut und

Aufrichtigkeit gegen sich selbst braucht, um

diese Fragen auch nur einigermassen

wahr zu beantworten. Der Zweck dieser

Rundfrage ist, lebenswahre Dokumente

aus unserem Leserkreis zu der Behandlung

des Problems der unverheirateten

Frau zu erhalten.

UNSERE Mitarbeiterin Frau Dr. med.

Anna Huggler, die sich schon jahrelang
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mit dieser Frage beschäftigt, wird das

auf diesem und auf andern Wegen

gewonnene Material im « Schweizer-Spiegel

» in einem Aufsatz verwerten. Die

Antworten werden selbstverständlich
absolut diskret behandelt und erscheinen,

soweit sie verwertet oder auszugsweise

abgedruckt werden, anonym. Die
verwerteten Antworten werden honoriert.

WIR bitten Sie, Ihre Antworten bis am

20. August an die Adresse : Frau Dr.
med. Anna Huggler, c/o « Schweizer-

Spiegel »-Verlag, Storchengasse 16,

Zürich, zu senden. Die Redaktion.

Die Minute, die eine Ewigkeit dauert
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